
Lifter hilft Menschen mit Behinderungen ins Wasser
Die Ton-Stiftung Nottenkämper und die Cassiopeia-Stiftung unterstützen die Schwimmfreunde bei der Anschaffung.
HÜNXE (RP) Für Menschen mit ei-
nem körperlichen Handicap und für
altersbedingt bewegungseinge-
schränkte Schwimmer wird der Be-
such des frisch sanierten Hallen-
bads in Hünxe künftig noch attrak-
tiver. Die Schwimmfreunde Hünxe
werden in Kürze einen schwenkba-
ren Lifter anschaffen, mit dessen
Hilfe Badegäste auf Wunsch auf ei-
nem Sitz sanft in das Becken abge-
senkt werden können. Möglich wird
die 10.000-Euro-Investition durch
Spenden der Ton-Stiftung-Notten-
kämper mit Sitz in Hünxe (5000
Euro) und der Weseler Cassiopeia-
Stiftung (1500 Euro).

Für die Cassiopeia-Stiftung hob
Silvia Kuhlmann die Bedeutung
barrierefreier Sportstätten hervor.
„Sport ist für das körperliche und
seelische Wohlbefinden von großer
Bedeutung“, machte Kuhlmann
deutlich. Das sahen das Kuratorium

und der Vorstand der Ton-Stiftung-
Nottenkämper genauso. Die Gre-
mien waren sich einig, dass das Pro-
jekt unterstützt werden sollte.

„Hünxe wird sich wie alle anderen
Kommunen auf eine deutlich al-
ternde Bevölkerung einrichten
müssen. Gerade ältere Menschen,
die nicht mehr ganz so beweglich
sind, werden den Lifter gerne in An-
spruch nehmen“, erklärten
Dr. Horst Griese und Dr. Bruno Ket-
teler von der Ton-Stiftung.

Auch Dr. Hartmut Weddige, Vor-
sitzender der Schwimmfreunde
Hünxe, unterstrich den Inklusions-
gedanken. „Die Waldschule Hünxe,
die Schule „Am Ring“ Wesel und die
Albert-Schweitzer Einrichtung in
Dinslaken sind regelmäßige und
sehr gern gesehene Gäste im Hal-
lenbad. Eine ganze Reihe dieser
Gäste wird vom Angebot des Lifters
profitieren“, ist sich Weddige sicher.

Drevenacker
Waldstrolche bei
der Feuerwehr
HÜNXE (RP) 21 Maxi-Kinder aus
dem Evangelischen Familienzen-
trum „Die Waldstrolche“ am Bu-
schweg in Drevenack besuchten das
Gerätehaus der Feuerwehr an der
Alten Marienthaler Straße 6. Knapp
zwei Stunden lang konnten sich die
Fünf- bis Sechsjährigen über die Tä-
tigkeiten der Feuerwehrleute infor-
mieren. Die Kinder wurden in drei
Gruppen aufgeteilt mit jeweils ei-
nem Feuerwehrmann und sahen
sich ausgiebig die Räumlichkeiten
an. Auch die Fahrzeuge und deren
Funktion erläuteren die Wehrleute.
Klar, dass die Kleinen die roten Feu-
erwehrfahrzeuge ausgiebig be-
staunten.

Feuerwehrmann Jan Makosch, erklärt
den Kindern den Einsatz eines „Sprei-
zers“. FOTO: JOOSTEN

Von Morock und seinen Kampfmoxen
Schüler der Hünxer Karl-Vogels-Schule führen das Stück „Det is nich meen Heimatland!“ auf.
HÜNXE (RP) Auch in diesem Jahr
führen die Kinder der Karl-Vogels-
Grundschule in Hünxe ein abend-
füllendes Theaterstück auf. Diesmal
geht es um eine kleine Flüchtlings-
geschichte.

Berlin um 1925. Die verwahrlos-
ten Straßenkinder Paule, Heini und
Paula lernen eines Tages das vor-
nehme Mädchen Bernadette von
Boseling kennen und freunden sich
mit ihr an. Bernadettes Mutter ist
eine berühmte Archäologin, die un-
ter den Straßen Berlins die vergesse-
ne Kleiderkammer Kaiser Napole-

ons vermutet. Bei den geheimen
Ausgrabungen kommt ihr Otto Am-
boss zu Hilfe, ein etwas zwielichti-
ger Sprengstoffmeister, dessen ver-
sehentliche Sprengung die Archäo-
login und die Kinder tief unter die
Erde in eine fremde geheimnisvolle
Welt stürzen lässt. Durch Zufall pur-
zeln auch noch der Stummfilmstar
Pedro Talentini, die Kellnerin Elsa,
der Wachtmeister Pinselbaum und
der Einbeinige Walter mit hinein ins
Abenteuer.

Schnell wird der bunten Schar
klar, dass in dem paradiesisch an-
mutenden unterirdischen Land ein
dunkles Gefühl vorherrscht: Angst.
Und das liegt an dem bösen Morock
und seinen Kampfmoxen, die dort
unten gnadenlose Jagd auf die fried-
lichen Höhlenwesen machen. Es

gibt für sie nur eine Rettung: Die
Flucht nach oben. Dabei will die
Gruppe aus Berlin natürlich helfen.
Aber in der großen Halle warten
schon über eine Million Geschöpfe

auf die Ausreise. Kann man die alle
mitnehmen?

Das humorvolle Abenteuer aus
der Feder des Lehrers und Autors
Markus Mohr führen die Kinder der

Karl-Vogels-Schule Hünxe zu fol-
genden Terminen auf: Freitag 1. Juli,
Montag, 4. Juli, Dienstag, 5. Juli, je-
weils 19 Uhr, und Donnerstag, 7.
Juli, 18 Uhr.

Das Stück ist geeignet für Kinder ab
acht Jahren. Der Eintritt zu den Vor-
stellungen beträgt fünf Euro. Karten-
vorbestellungen sind unter Telefon
02858 334 möglich

Die humorvolle
Abenteuergeschichte
stammt aus der Feder

von Lehrer
Markus Mohr

Lehrer Markus
Mohr hat für
seine Schüler ein
Stück über das
Leben Berliner
Kinder um das
Jahr 1925 ge-
schrieben.
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Francemobil in der
Gesamtschule
HÜNXE (RP) Das Francemobil war
wieder mal „en tournée“. Das vom
Deutsch-Französischen Jugend-
werk (DFJW) und dem Institut
francais initiierte Projekt fand die-
ses Mal an der Gesamtschule Hünxe
statt. Insgesamt 86 Schüler des 5., 6.,
und 7. Jahrgangs verbrachten den
Vormittag mit Manon Laurine, ei-
ner der zwölf französischen Lekto-
rinnen, die mit ihrem „Francemo-
bil“ durch Deutschland fahren, um
Schüler spielerisch für die französi-
sche Sprache und Kultur zu begeis-
tern. Die junge Lektorin vermittelte
den Hünxer Gesamtschülern auf ei-
ner sehr motivierenden Art ein zeit-
gemäßes Frankreichbild.

Das kam bei den Schülern ziem-
lich gut an. Die die Aktion begleiten-
de Französichlehrerin Martina
Schulte-Herweling zeigte sich sehr
zufrieden über die Begeisterung der
Schüler an lustigen Sprachspielen
und sehr authentisch vermittelter
Landeskunde.

Der Pausengong, der das Ende der
Veranstaltung signalisierte, wurde
von den Schülern an diesem Tag so-
gar einmal als störend empfunden.
„Können wir nicht einfach weiter-
machen?“ fragte Lasse Eickhoff,
Schüler der Klasse 6a, als das Signal
erklang.

Silvia Kuhlmann
(sitzend) und
Marga Müller-
Dick (hintere
Reihe, 4.v.l) von
der Cassiopeia-
Stiftung Wesel,
Dr. Hartmut
Weddige, Regina
Korinth und
Klaus Menzel
(hintere Reihe
v.l.), Schwimm-
freunde Hünxe,
sowie Bernhard
Krass, Dr. Bruno
Ketteler und Dr.
Horst Griese (v.r.)
von der Ton-Stif-
tung-Notten-
kämper FOTO: TSN
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